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Vorwort

Ausnahmswejse hat sich die Kalypsothek, Luegli und die Fotorubrik zusam-
mengeschlossen. Was jmmer man gemeinsam tun kann, sollte man gemeinsam
tun. lrJir drei bitten um Verständnisi

Ihr wisst w'ie das istl Die Energ'ie w'ird knapp, knapper und knappererj
Auch da, wo ein bjsschen Energie so gäbig wäre.

Es geht nicht darum, im Reigen der A-Werkfreund und A-Werkgegener, oder
der Spar- oder Verschwendungsaposte'l mitzutanzen. Das tun die grosse
Presse, Radio und Fernsehen zur Genijge. Es geht auch nicht darum, um die
Energiekrise zu streiten. Das tun die Parte'ien zur Genijge.

Geht es darum, Lösungen anzubieten? Natürlich nicht, - obwohl es sehr vje-'le gäbe. Denken wi r nur ans ltlarz'il i in d'iesem Sommer. Was I iesse s'ich da
fijr Energie gewinnen aus dem Sonnenschejn und all dem 0el - Sonnenöl so-
gar I

Wollen wjr nur jn den weltweiten Klagegesang einstimmen? Gewjss nicht, -
obwohl wir, und das muss einmal gesagt werden, eine wohltönende St'imme
haben (in aller Bescheidenheit sei es gesagt); und, obwohl w'ir guten Grund
zur Klage gefunden habenl Unsere Recherchen in d'ieser Angelegenheit fijhr-
ten usn an die Wurzeln des Uebels. Wir sind deprimiert, traurig und ver-
zwejfelt. Es fehlt nicht am Oel, an der Kohle und an den Gewalten des trJas-
sers. Es fehlt nicht am Sturm des W'indes, an den Gezejten und an der Kraft
der Sonne. l4jt gutem Gew'issen dürfen wir weiter Gegner der Atomkraftwerke
sein, denn, an'ihnen fehlt es auch nicht. Nein, die Urquelle menschlicher
Kraft hat versagt - ist versiegt. Es ist die ttlilchdrüse der so oft besun-
genen Mutterbrust, die keine Energie mehr bringt. I^lo anders sollte denn
die Energie herkommen, um an einem calypsojnternen Fotowettbewerb mitzu-
machen? Vom Oel oder vom Atonnne'iler?
l{och ist die letzte Chance njcht vertan. Noch gibt's bei Loeb Schnuller
zu kaufen. Nur, ob das was bringt?
Wi r - so unkl ug das auch se'in mag - zwei f el n I
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